
(19) *EP004506530A1*
(11) EP 4 506 530 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
12.02.2025 Patentblatt 2025/07

(21) Anmeldenummer: 24180643.9

(22) Anmeldetag: 07.06.2024

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E06B 1/18 (2006.01) E06B 3/46 (2006.01)
E05D 15/06 (2006.01) E05D 15/08 (2006.01)
E06B 3/92 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
E06B 3/4636; E05D 15/06; E05D 15/0656;
E06B 1/18; E05D 15/0665; E05D 15/0686;
E05D 15/08; E06B 3/922

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
GE KH MA MD TN

(30) Priorität: 07.08.2023 AT 506332023

(71) Anmelder: H. u. J. Steiner Gesellschaft m.b.H.
3251 Purgstall (AT)

(72) Erfinder: Arnold, Peter
3253 Erlauf (AT)

(74) Vertreter: Patentanwaltskanzlei
Matschnig & Forsthuber OG
Biberstraße 22
Postfach 36
1010 Wien (AT)

(54) FÜHRUNGSSCHIENENSYSTEM FÜR EIN SCHIEBEELEMENTSYSTEM UND
SCHIEBEELEMENTSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Führungsschienensys-
tem (200) zur Führung eines Schiebeelementsystems
(1). Das Führungsschienensystem (200) ist Teil eines
Führungssystems (10) und ist in einem unteren Bereich,
insbesondere auf einem Boden, angeordnet. Das Füh-
rungsschienensystem (200) umfasst ein, zwei odermehr
Profilelemente (220). Ein Profilelement (220) weist an
einer Oberseite (221) eine Führungsschiene (210) auf,
die sich entlang einer Längserstreckung (L) des Profile-
lementes (220) von einer ersten Stirnfläche (222) zu
einer gegenüberliegenden zweiten Stirnfläche (223)
des Profilelementes (220) erstreckt. Das Profilelement
(220) weist eine Unterseite (224) auf, welche als ebene
Fläche (224’) ausgebildet ist, und weist an seiner Unter-
seite (224) beidseits einer Längsmittelebene (LE220),
vorzugsweise beidseits der Führungsschiene (210), je-
weils zumindest eine Vertiefung (301, 302) auf. Weiters
umfasst das Führungsschienensystem (200) Seiten-Ab-

schlusselemente (400),Seiten-Abschlusselement-Erhe-
bungen (410) aufweisen, wobei bei Montage eines Sei-
ten-Abschlusselementes (400)aneinerLängsseite (225,
226) eines Profilelementes (220) die Seiten-Abschluss-
element-Erhebung (410) formschlüssig in eine Vertie-
fung (301, 302) des Profilelementes (220) eingreift. Au-
ßerdem umfasst das Führungsschienensystem (200)
Verbindungselemente (500), welche jeweils zwei zuei-
nander in einem Anstand befindliche Verbindungsele-
ment-Erhebungen (510, 511), welche zu Vertiefungen
(301, 302) der Profilelemente (220) korrespondieren,
aufweist, wobei bei Montage eines Verbindungselemen-
tes (500) an denUnterseiten (224) von zwei nebeneinan-
der angeordneten Profilelementen (220) jede Verbin-
dungselement-Erhebung (510, 511) formschlüssig je-
weils in eine Vertiefung (301, 302) eines der Profilele-
mente (220) eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Führungsschienen-
system für ein Führungssystem eines Schiebeelement-
systems, wobei das Schiebeelementsystem zumindest
ein Schiebeelement, z.B. in Form eines Glaselementes
odereinesWandelementes, sowiedasFührungssystem,
in welchem das zumindest eine Schiebeelement in einer
horizontalen Verschieberichtung bzw. entgegen der Ver-
schieberichtung linear verschieblich gelagert ist, um-
fasst,

wobei das Führungssystem

- eine obere Führungsvorrichtung sowie

- das in einemunteren Bereich, insbesondere auf
einemBoden, angeordnete Führungsschienen-
system umfasst,

wobei das zumindest eine Schiebeelement mit ei-
nem oberen Bereich in der oberen Führungsvorrich-
tung in bzw. entgegen der Verschieberichtung ver-
schieblich gelagert und gegen ein seitliches Bewe-
gen, quer zu der Verschieberichtung, vorzugsweise
mit Spiel, abgestützt ist, und wobei das Führungs-
schienensystem zumindest eine Führungsschiene
umfasst, in welcher das zumindest einen Schiebe-
element mit einer oder mehreren Rollen, welche in
einem unteren Bereich bzw. an einer Unterseite des
Schiebeelementes befestigt ist/sind, in bzw. entge-
gen der Verschieberichtung bewegt werden kann.

[0002] Schiebeelementsystem kommen im Woh-
nungs‑ und Hausbereich, aber auch im Gartenbereich
häufig zum Einsatz. Schiebeelemente können z.B. als
großflächige, beispielsweise auch boden‑ und decken-
bündige Schiebeelemente, etwa in Form von Glasschie-
bewänden,Glaselementen oderWandelementen vorge-
sehen sein, um öffenbare Übergänge von innen nach
außen zu schaffen, z. B. von einem Wohnraum auf eine
Terrasse, zur Trennung von Wohnräumen aber auch im
Außenbereich zur Trennung von Terrassenbereichen
oder Gartenbereichen.
[0003] Die Schiebeelemente verfügen dabei in der
Regel über einen Rahmen, welcher z.B. in einem Füh-
rungsschienensystem in seinem oberen und unteren
Bereich verschiebliche gelagert ist. In der Regel werden
solche Schiebeelementsystem nach Naturmaßabnah-
me direkt vom Hersteller in der gewünschten Form,
d.h. Höhe, Breite, Anzahl der Schiebeelemente usw.
hergestellt. Dies hat den Vorteil, dass die Schiebeele-
mentsystem exakt für die jeweils gewünschte Situation
angepasst sind, allerdings sind einerseits häufig lange
Lieferzeiten von den Kunden zu akzeptieren, da erst
nach Vorhandensein des Einbauraumes Naturmaß ge-
nommen werden kann und die anschließende Fertigung
bis zum Einbau zumeist noch viele Wochen in Anspruch

nimmt.
[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, demKunden
ein Schiebeelementsystem in die Hand zu geben, mit
dem er selbstständig und flexible nach weitestgehend
eigenen Vorstellungen sein Schiebeelementsystem rea-
lisieren kann.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem eingangs ge-
nannten Führungsschienensystemdadurch gelöst, dass
erfindungsgemäß das Führungsschienensystem ein,
zwei oder mehr Profilelemente umfasst, wobei das
bzw. die Profilelemente wie folgt ausgebildet ist/sind:

▪ das Profilelement weist an einer Oberseite eine
Führungsschiene auf, die sich entlang einer Längs-
erstreckung des Profilelementes von einer ersten
Stirnfläche zu einer gegenüberliegenden zweiten
Stirnfläche des Profilelementes erstreckt, und

▪ das Profilelement weist eine Unterseite auf, wel-
che als ebene Fläche ausgebildet ist,

▪dasProfilelementweist an seinerUnterseite beid-
seits einer Längsmittelebene, vorzugsweise beid-
seits der Führungsschiene, jeweils zumindest eine
Vertiefung auf,
und wobei das Führungsschienensystem weiters

▪ Seiten-Abschlusselemente umfasst, welche an
einer Seiten-Abschlusselement-Oberseite zumin-
dest eine zu der zumindest einen Vertiefung der
Profilelemente korrespondierende Seiten-Ab-
schlusselement-Erhebung aufweisen, wobei bei
MontageeinesSeiten-Abschlusselementesaneiner
Längsseite eines Profilelementes die Seiten-Ab-
schlusselement-Erhebung formschlüssig in eine
Vertiefung des Profilelementes eingreift und die Un-
terseite des Profilelementes und eine Seiten-Ab-
schlusselement-Unterseite, welche als ebene Flä-
che ausgebildet ist, eine durchgehende ebene Flä-
che bilden, und/ oder

▪ Verbindungselemente umfasst, welche an einer
Verbindungselement-Oberseite zwei zueinander in
einemAnstand befindliche Verbindungselement-Er-
hebungen, welche zu Vertiefungen der Profilele-
mente korrespondieren, aufweist, wobei bei Monta-
ge eines Verbindungselementes an denUnterseiten
von zwei nebeneinander angeordneten Profilele-
menten jede Verbindungselement-Erhebung form-
schlüssig jeweils in eine Vertiefung eines der Profi-
lelemente eingreift und die Unterseiten der beiden
Profilelemente und eine Verbindungselement-Un-
terseite, welche als ebene Fläche ausgebildet ist,
eine durchgehende ebene Fläche bilden.

[0006] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass, wenn zwei
oder mehrere Profilelementen vorgesehen sind, die Pro-
filelemente identisch ausgebildet sind.
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[0007] Mit dem erfindungsgemäßen Führungsschie-
nensystem kann der Benutzer das untere Führungs-
schienensystembeliebig in der Breite und Länge zusam-
menstellen. Beispielsweise kann er nur ein Profilelement
verwenden, das er gegebenenfalls noch auf die ge-
wünschte Länge zuschneidet, und auf beiden Seiten
ein (oder mehrere) Seiten-Abschlusselemente vorse-
hen. Es können mehrere Profilelemente in einer Reihe
hintereinander angeordnet werden, sodass sich ein län-
geres Schiebelementsystem ergibt, in dem Schiebeele-
mente auch (zumindest teilweise oder vollständig) an-
einander vorbei bewegt werden können.
[0008] In einer Führungsschiene, die sich aus einer
oder mehreren Führungsschienen von aneinanderge-
reihten Profilelementen ergibt, können ein aber auch
mehrere Schiebeelemente angeordnet und verschoben
werden. Allerdings können in einer Führungsschiene
Schiebeelemente offensichtlich nicht aneinander vorbei-
geschoben werden.
[0009] Dementsprechend kann es von Vorteil sein,
Profilelemente nebeneinander anzuordnen, wobei hier
zwei odermehrReihen aus jeweils einemodermehreren
Profilelementen nebeneinander angeordnet werden
können. Die nebeneinander liegenden Profilelemente
können einfach und werkzeuglos mit den Verbindungs-
elementen verbunden werden, sodass die seitlich ne-
beneinander angeordneten Profilelemente in ihrer Posi-
tion zueinander fixiert sind.
[0010] Die Unterseite des Führungsschienensystem
bildet eine ebene Fläche, vorzugsweise eine durchge-
hende ebene Fläche, sodass das Führungsschienen-
system besonders einfach auf einem entsprechend aus-
gebildetenodervorbereitetenBodenangeordnetwerden
kann.
[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0012] Mit Vorteil kann vorgesehen sein, dass zumin-
dest zwei der Profilelemente hinsichtlich ihrer Längser-
streckunghintereinander ineinerReiheangeordnet sind,
wobei die Stirnflächen benachbarter Profilelemente ei-
ner Reihe einander kontaktieren und die Profilelemente
mit ihren Unterseiten in einer gemeinsamen Ebene lie-
gen, wobei die Profilelemente hinsichtlich ihrer Längser-
streckung in Verschieberichtung derart ausgerichtet und
angeordnet sind, dass die Führungsschienen von an-
einander angrenzendenProfilelementenbündig ineinan-
der übergehen.
[0013] Auf diese Weise können durch Aneinanderrei-
hen von Profilelementen längere Führungsschienen ge-
bildet werden.
[0014] Weiters kann vorgesehen sein, dass zumindest
zwei Profileelemente oder zumindest zwei Reihen von
Profilelementen seitlich nebeneinander angeordnet
sind, wobei nebeneinander liegenden Profilelemente je-
weils mit einem oder mehreren Verbindungselementen
miteinander verbunden sind.
[0015] Auf dieseWeise könnennebeneinander liegen-
de Führungsschienen realisiert werden, sodass Schie-

belemente in einer Führungsschiene unabhängig von
Schienenelementen in anderen Führungsschienen ver-
schoben werden können.
[0016] Mit Vorteil kann vorgesehen sein, dass an seit-
lich außenliegenden Profilelementen an deren freier
Längsseite zumindest ein oder mehrere Abschlussele-
mente angebracht sind.
[0017] Solche Abschlusselemente sind vorzugsweise
über die gesamte Länge und durchgehend entlang eines
Profilelementes oder einer Reihe von zwei oder mehre-
ren Profilelementen angeordnet, sodass die gesamte
"offene" Längsseite eines Profilelementes oder einer
Reihe von Profilelementen abgeschlossen ist.
[0018] Falls lediglich ein Profilelement oder lediglich
eine Reihe von Profilelementen vorhanden ist, vorzugs-
weise jeweils über die gesamte Länge der Reihe oder
des Profilelementes, eine entsprechende Anzahl an Ab-
schlusselementen vorgesehen, vorzugsweise an beiden
Längsseiten.
[0019] Weiters ist es günstig, wenn sich die Vertiefun-
gen über die gesamte Länge des Profilelementes erstre-
cken und/oder Seiten-Abschlusselement-Erhebungen
sich über die gesamte Länge des Seiten-Abschlussele-
mente erstrecken und/oder Verbindungselement-Erhe-
bungen sich über die gesamte Länge des Verbindungs-
elementes erstrecken.
[0020] Bei einem Aneinanderreihen von Profilelemen-
ten gehen die Vertiefungen ineinander über und bilden
eine durchgehende Vertiefung. Die Seiten-Abschluss-
element und/oder Verbindungsstücke werden mit ihren
entsprechenden Erhebungen, die sich auch über die
gesamte Längserstreckung des jeweiligen Elementes
erstrecken können, eingesetzt und sind mit den Profile-
lementen dann zuverlässig verbunden bzw. verbinden
Profilelemente zuverlässig miteinander.
[0021] Die Verbindungselemente und/oder Ab-
schlusselemente können auch derart versetzt ange-
bracht werden, dass dieses mit zwei Profilelementen
verbunden ist, was die Stabilität der Verbindung erhöhen
kann.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass die Vertiefun-
gen und/oder Seiten-Abschlusselement-Erhebungen
und/oder Verbindungselement-Erhebungen im Quer-
schnitt rechteckförmig oder quadratisch ausgebildet
sind.
[0023] Der betrachtete Querschnitt wird jeweils gebil-
det durch eine Schnittfläche orthogonal zur Längserstre-
ckung des Profilelementes.
[0024] Diese Ausgestaltung der Vertiefungen und kor-
respondierenden Erhebungen erlaubt einerseits eine
einfache Fertigung, andererseits einen einfachen Zu-
sammenbau und liefert eine stabile Verbindung.
[0025] Von besonderem Vorteil ist es, wenn die Profi-
lelemente und/oder die Verbindungselemente hinsicht-
lich ihrer jeweiligen Längsmittelebene spiegelsymmet-
risch ausgebildet sind.
[0026] Wie schon erwähnt, sind alle Profilelemente
des Führungsschienensystems ident ausgebildet. Auch
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alle Verbindungselemente sind zueinander mit Vorteil
ident, insbesondere was deren Form betrifft, selbiges gilt
für die Abschlusselemente. Dies erleichtert bereits den
Zusammenbau.
[0027] Sind die Profilelemente und die Verbindungs-
elemente weiters spiegelsymmetrisch wie oben be-
schrieben, so muss bei einem Zusammenbau lediglich
noch darauf geachtet werden, dass die Oberseite des
Profilelementes nach oben gerichtet ist, welche Stirn-
seite des Profilelementes dann "vorne" oder "hinten" ist,
ist unerheblich.
[0028] Mit Vorteil kann noch vorgesehen sein, dass
seitlich nachAußen, anschließend an eineVertiefung die
Unterseite der Profilelemente jeweils eine weitere Flä-
che, vorzugsweise eine weitere ebene Fläche umfasst,
wobei sich die weitere ebene Fläche näher an der Ober-
seite des Profilelementes befindet als die erste Fläche.
[0029] Diese abgestufte Ausgestaltung der Unterseite
des Profilelementes erlaubt es, auf einfache Weise eine
durchgehend ebene Fläche beim Anbringen eines Ver-
bindungselementes oder Abschlusselementes zu reali-
sieren.
[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Seiten-
Abschlusselemente seitlich nach Außen verlaufen nach
unten abgeschrägt sind.
[0031] Beispielsweise weisen die Seiten-Abschluss-
elemente eine nach Außen und nach Unten abfallende
Ebene auf. Dies erlaubt ein bequemes Überqueren des
Führungsschienensystems zu Fuß, insbesondere ohne
Stolpern oder auch mit rollenden Gegenständen, da
durch diese Ausgestaltung keine Stufe am Boden ge-
bildet ist, sondern das Führungsschienensystem - sofern
es nicht bündig in den Boden eingelassen ist - abgeflacht
in den Boden ausläuft.
[0032] Schließlich kann mit Vorteil noch vorgesehen
sein, dass die Führungsschiene eines Profilelementes
eine in Form einer Nutschiene, insbesondere einer T-
Nutschiene in dem Profilelement ausgebildet ist.
[0033] Diese Form erleichtert den Lauf von Rollen der
Schiebeelemente und verhindert ein Herausspringen
aus der Führungsschiene, außerdem kann einem Ver-
schmutzen der Führungsschienen vorgebeugt werden.
[0034] Weiters betrifft die Erfindung noch ein Füh-
rungssystem für ein Schiebeelementsystems, wobei
das Schiebeelementsystem zumindest ein Schiebeele-
ment, z.B. in Form eines Glaselementes oder eines
Wandelementes, sowie das Führungssystem, in wel-
chem das zumindest eine Schiebeelement in einer hori-
zontalen Verschieberichtung bzw. entgegen der Ver-
schieberichtung linear verschieblich gelagert ist, um-
fasst, wobei das Führungssystem eine obere Führungs-
vorrichtung sowie ein in einem unteren Bereich ange-
ordnetes Führungsschienensystem umfasst, wobei das
Führungsschienensystem ein vorstehend beschriebe-
nes Führungsschienensystem ist.
[0035] Vorzugsweise ist dabei vorgesehen, dass die
obere Führungsvorrichtung eine der Anzahl an Reihen
von Profilelementen entsprechende Anzahl an oberen

Führungselementen, z.B. Führungsprofilen umfasst,
welche jeweils parallel zu einer Reihe von Profilelemen-
ten und im Wesentlichen über die gesamte Länge der
jeweiligen Reihe an Profilelementen verlaufen.
[0036] Schließlichbetrifft dieErfindungnocheinSchie-
beelementsystem, umfassend zumindest ein Schiebe-
element, z.B. in Form eines Glaselementes oder eines
Wandelementes, sowie ein Führungssystem, in wel-
chem das zumindest eine Schiebeelement in einer hori-
zontalen Verschieberichtung bzw. entgegen der Ver-
schieberichtung linear verschieblich gelagert ist, wobei
das Führungssystem ein vorstehend beschriebenes
Führungssystem ist.
[0037] Bei einem solchen Schiebeelementsystem
kann vorgesehen sein, dass an der Unterscheite der
Schiebeelemente, insbesondere an einem Rahmen
der Schiebeelemente, Rollen, welche vorzugsweise
umeineHorizontalachsequer zuderVerschieberichtung
drehbar an dem Schiebeelement gelagert sind, vorge-
sehen sind, welche Rollen in einer Führungsschiene des
Führungsschienensystems eingesetzt sind.
[0038] Weiters kann vorgesehen sein, dass an einer
Oberseite bzw. in einem oberen Bereich des Schiebe-
elementes, insbesondere an einem Rahmen des Schie-
beelementes, Führungselemente, insbesondere Füh-
rungsrollen, welche jeweils um eine Vertikalachse dreh-
bar an demSchiebeelement gelagert sind, undwobei die
Führungselemente in der oberen Führungsvorrichtung,
insbesondere in einem Führungsprofil der Führungsvor-
richtung angeordnet sind.
[0039] Im Folgenden ist die Erfindung an Hand der
Zeichnung näher erörtert. In dieser zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Schiebeelementsystems,

Fig. 1a das Schiebeelementsystem aus Fig. 1 mit
einem teilweise aufgeschobenen Schiebelement,

Fig. 1b eine Detailansicht eines Bereiches aus Figur
1a,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Profilele-
mentes,

Fig. 3 einen Querschnitt des Profilelementes aus
Figur 2,

Fig. 4 einen Querschnitt eines Verbindungselemen-
tes,

Fig. 5 einenQuerschnitt eines Seiten-Abschlussele-
mentes,

Fig. 6 die Lagerung eines Schiebeelementes in ei-
nem oberen Bereich in einem Führungsprofil,

Fig. 7 eine obere Führungsvorrichtung mit zwei
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Führungsprofile,

Fig. 8 eine obere Führungsvorrichtung mit zwei
Führungsprofile,

Fig. 9 einFührungsschienensystemmit einemProfil-
elementmit seitlich jeweils einemSeiten-Abschluss-
element,

Fig. 10 die Lagerung eines Schiebeelementes in
einem unteren Bereich in einer Führungsschiene
eines Führungsschienensystems aus Figur 9,

Fig. 11 ein Führungsschienensystem mit zwei Pro-
filelementen, die mit einem Verbindungselement
verbunden sind und mit seitlich jeweils einem Sei-
ten-Abschlusselement, und

Fig. 12 ein Führungsschienensystem mit drei Profi-
lelementen, die mit Verbindungselementen verbun-
den sind und mit seitlich jeweils einem Seiten-Ab-
schlusselement.

[0040] Figur 1 zeigt ein Beispiel eines erfindungsge-
mäßen Schiebeelementsystems 1, welches in der ge-
zeigtenAusführungsformdreiSchiebeelemente2, z.B. in
Form eines Glaselementes oder eines Wandelementes,
sowie ein Führungssystem 10, in welchem die Schiebe-
elemente 2 in einer horizontalen Verschieberichtung R
bzw. entgegen der Verschieberichtung R linear ver-
schieblich gelagert sind, umfasst. Diese Verschiebung
ist in Figur 1a angedeutet und zeigt eines der Schiebe-
elemente 2 in einer verschobenen Position, während in
Figur 1 die Schiebeelemente 2 sich in einer geschlosse-
nen Position befinden.
[0041] Das Führungssystem 10 umfasst eine obere
Führungsvorrichtung 100 sowie ein in einem unteren
Bereich angeordnetes Führungsschienensystem 200,
welches in Figur 1b noch genauer zu erkennen ist.
[0042] Das Führungsschienensystem 200 ist in be-
kannter Weise beispielsweise auf einem Boden ange-
bracht, die obere Führungsvorrichtung z.B. an einer De-
cke eines Gebäudes, einer Mauerausnehmung, etc.
[0043] Die Schiebeelemente 2 sind jeweils mit einem
oberen Bereich 21 in der oberen Führungsvorrichtung
100 in bzw. entgegen der Verschieberichtung R ver-
schieblich gelagert und gegen ein seitliches Bewegen,
quer zu der Verschieberichtung R, vorzugsweise mit
Spiel, abgestützt, wie dies beispielhaft in Figur 6 gezeigt
ist.
[0044] Figur 6 zeigt eine obere Führungsvorrichtung
100mit einemFührungsprofil 300, in welchemein Schie-
beelement 2 geführt ist. Dazu verfügt das Schiebeele-
ment 2 in seinem oberen Bereich 21 bzw. an seiner
Oberseite, z.B. an einem Rahmen 2’ des Schiebeele-
mentes 2, über ein oder mehrere Führungselemente 30,
insbesondereeineodermehrereFührungsrollen,welche
jeweils z.B. um eine Vertikalachse drehbar an dem

Schiebeelement 2 gelagert sind. Das oder die Führungs-
elemente 30 sind dem Führungsprofil 300 angeordnet
und stützen der Schiebeelement 2 seitlich ab.
[0045] Das in einem unteren Bereich bzw. unten be-
findliche Führungsschienensystem 200 umfasst zumin-
dest eine Führungsschiene 210. Im gezeigten Beispiel
sind drei nebeneinander angeordnete Führungsschie-
nen 210 vorgesehen, wie dies in Figur 1b zu erkennen
ist, wobei in jeder Führungsschiene 201 ein Schiebe-
element 2 angeordnet und mit einer oder mehreren Rol-
len 3, welche in einem unteren Bereich 22 des Schiebe-
elementes 2 befestigt ist/sind, in bzw. entgegen der Ver-
schieberichtung R bewegt werden kann.
[0046] Figur 10 zeigt beispielhaft ein Schiebelement 2
mit einerRolle 3 (es könnenauchmehrere solcherRollen
entlang des Schiebeelementes vorgesehen sein), die im
unteren Bereich 22 des Schiebelementes 2, insbeson-
dere an einer Unterseite, z.B. an einem Rahmen 2’ des
Schiebelementes 2 drehbar, insbesondere um eine Ho-
rizontalachse, welche quer, insbesondere normal zu der
Verschieberichtung R verläuft, gelagert ist. Diese Rolle 3
ist in die Führungsschiene 210 des Führungsschienen-
systems 200 eingesetzt.
[0047] Das erfindungsgemäße Führungsschienen-
system 200 umfasst ein oder vorzugsweise zwei oder
mehr Profilelemente 220, wobei ein solches Profilele-
ment 220 in den Figuren 2 und 3 näher beschrieben ist.
Die Profilelemente 220 sind identisch ausgebildet.
[0048] Die Profilelemente 220 sind dabei wie im Fol-
genden beschrieben ausgebildet: Das Profilelement 220
weist an einer Oberseite 221 eine Führungsschiene 210
auf, die sich entlang einer Längserstreckung L des Pro-
filelementes 220 von einer ersten Stirnfläche 222 zu
einer gegenüberliegenden zweiten Stirnfläche 223 des
Profilelementes 220 erstreckt. Das Profilelement 220
weist eine Unterseite 224 auf, welche eine ebene Fläche
224’ umfasst. Die ebene Fläche 224’ kann Ausnehmun-
gen 224a aufweisen, beispielsweise um Material einzu-
sparen und das Profilelement 220 leichter zu machen.
Die ebene Fläche 224’ kann aber auch durchgehend,
ohne Ausnehmung ausgebildet sein.
[0049] Weiters weist das Profilelement 220 weist an
seiner Unterseite 224 beidseits seiner Längsmittelebene
LE220, vorzugsweise beidseits der Führungsschiene
210, jeweils zumindest eine Vertiefung 301, 302 auf.
[0050] Die Führungsschiene 210 eines Profilelemen-
tes 220 ist beispielsweise in Form einer Nutschiene,
insbesondere einer T-Nutschiene in dem Profilelement
220 ausgebildet. Diese Form erleichtert den Lauf von
Rollen der Schiebeelemente und verhindert ein Heraus-
springen aus der Führungsschiene, außerdem kann ei-
nem Verschmutzen der Führungsschienen vorgebeugt
werden.
[0051] Weiters umfasst das Führungsschienensystem
200 Seiten-Abschlusselemente 400, wie beispielhaft in
Figur 4 gezeigt. Ein solches Seiten-Abschlusselemente
400 weist an einer Seiten-Abschlusselement-Oberseite
401 zumindest eine zu der zumindest einen Vertiefung
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301, 302 an der Unterseite 224 der Profilelemente 220
korrespondierende Seiten-Abschlusselement-Erhe-
bung 410 auf. Bei Montage eines Seiten-Abschlussele-
mentes 400 an einer Längsseite 225, 226 eines Profile-
lementes 220 greift die Seiten-Abschlusselement-Erhe-
bung 410 formschlüssig in eine Vertiefung 301, 302 des
Profilelementes 220 eingreift und die Unterseite 224 des
Profilelementes 220und eineSeiten-Abschlusselement-
Unterseite 402, welche als ebene Fläche ausgebildet ist,
bilden eine durchgehende ebene Fläche.
[0052] Figur 9 zeigt ein Führungsschienensystem200
mit einem Profilelement 220, welches an beiden Längs-
seiten 225, 226 jeweilsmit einemAbschlusselement 400
wie oben beschrieben verbunden ist.
[0053] Das Führungssystem 100 umfasst eine der An-
zahl an Reihen von Profilelementen 220 entsprechende
Anzahl an oberen Führungselementen 300, welche je-
weils parallel zueinerReihevonProfilelementen220und
imWesentlichen über die gesamte Länge der jeweiligen
Reihe an Profilelementen 220 verlaufen. Einem Füh-
rungsschienensystem 200 wie in Figur 9 und 10 gezeigt
ist beispielsweise eine obere Führungsvorrichtung 100
mit einem Führungsprofil 300 wie in Figur 6 gezeigt
zugeordnet.
[0054] Außerdem kann das Führungsschienensystem
200 Verbindungselemente 500 umfasst, wie beispielhaft
in Figur 5 gezeigt, umfassen. Ein solches Verbindungs-
element 500 weist an seiner Verbindungselement-Ober-
seite 501 zwei zueinander in einem Anstand befindliche
Verbindungselement-Erhebungen 510, 511, welche zu
Vertiefungen301,302derProfilelemente220korrespon-
dieren, auf. Bei Montage eines Verbindungselementes
500 an den Unterseiten 224 von zwei nebeneinander
angeordneten Profilelementen 220 greift jede Verbin-
dungselement-Erhebung 510, 511 formschlüssig jeweils
in eine Vertiefung 301, 302 eines der Profilelemente 220
ein und die Unterseiten 224 der beiden Profilelemente
220 und eine Verbindungselement-Unterseite 502, wel-
che als ebene Fläche ausgebildet ist, bilden eine durch-
gehende ebene Fläche.
[0055] Figur 11 zeigt Führungsschienensystem 200,
bei welchem zwei seitlich nebeneinander angeordnete
Profilelemente 220wie oben beschriebenmit einemVer-
bindungselement 500 miteinander verbunden sind. An
der jeweils "freien" Längsseite der Profilelemente 220 ist
weiters ein Abschlusselement 400 angeordnet. Eine zu-
gehörige obere Führungsvorrichtung 100 mit zwei Füh-
rungsprofilen 300 ist beispielhaft in Figur 7 gezeigt.
[0056] Figur 12 zeigt schließlich noch Führungsschie-
nensystem200, beiwelchemdrei seitlich nebeneinander
angeordneteProfilelemente 220 vorgesehensind,wobei
die nebeneinander liegenden Profilelemente 220 jeweils
wie oben beschrieben mit einem Verbindungselement
500 miteinander verbunden sind. An der jeweils "freien"
Längsseite der Profilelemente 220 ist weiters je ein Ab-
schlusselement 400 angeordnet. Eine zugehörige obere
Führungsvorrichtung 100 mit drei Führungsprofilen 300
ist beispielhaft in Figur 8 gezeigt.

[0057] Abschlusselemente 400 sind vorzugsweise
über die gesamte Länge und durchgehend entlang eines
Profilelementes 220 oder einer Reihe von zwei oder
mehreren hintereinander und aneinander anliegenden
Profilelementen angeordnet, sodass die gesamte "offe-
ne" Längsseite einesProfilelementes oder derReihe von
Profilelementen abgeschlossen ist.
[0058] Falls lediglich ein Profilelement oder lediglich
eine Reihe von Profilelementen vorhanden ist, ist vor-
zugsweise zu beiden Längsseiten, vorzugsweise jeweils
über die gesamte Länge der Reihe oder des Profilele-
mentes, eine entsprechende Anzahl an Abschlussele-
menten vorgesehen.
[0059] Mit dem erfindungsgemäßen Führungsschie-
nensystem kann der Benutzer das untere Führungs-
schienensystem 200 beliebig in der Breite und Länge
zusammenstellen. Beispielsweise kann er nur ein Profil-
element 200 verwenden, das er gegebenenfalls nochauf
die gewünschte Längezuschneidet, und kannauf beiden
Seiten ein (oder mehrere) Seiten-Abschlusselemente
400 vorsehen. Es können mehrere Profilelemente in
einer Reihe hintereinander angeordnet werden, sodass
sich ein längeres Schiebelementsystem ergibt, in dem
Schiebeelemente auch (zumindest teilweise oder voll-
ständig) aneinander vorbei bewegt werden können.
[0060] In einer Führungsschiene, die sich aus einer
oder mehreren Führungsschienen 210 von aneinander-
gereihten Profilelementen ergibt, können ein aber auch
mehrere Schiebeelemente angeordnet und verschoben
werden. Allerdings können in einer Führungsschiene
Schiebeelemente nicht aneinander vorbeigeschoben
werden.
[0061] Dementsprechend kann es von Vorteil sein,
Profilelemente nebeneinander anzuordnen, wobei hier
zwei odermehrReihen aus jeweils einemodermehreren
Profilelementen nebeneinander angeordnet werden
können. Die nebeneinander liegenden Profilelemente
können einfach und werkzeuglos mit den Verbindungs-
elementen verbunden werden, sodass die seitlich ne-
beneinander angeordneten Profilelemente in ihrer Posi-
tion zueinander fixiert sind.
[0062] Die Unterseite des Führungsschienensystem
200 bildet wie vorstehend beschrieben und in den Figu-
rengezeigt eineebeneFläche, vorzugsweiseeinedurch-
gehende ebene Fläche, sodass das Führungsschienen-
system 200 besonders einfach auf einem entsprechend
ausgebildeten oder vorbereiteten Boden angeordnet
werden kann. Das Führungsschienensystem kann mit
dem Boden z.B. verschraubt und/oder verklebt werden.
[0063] Die Elemente 220, 400, 500 des Führungs-
schienensystems 200 sind vorzugsweise aus Aluminium
gebildet.
[0064] Bei einer Anordnung von zwei oder mehr Pro-
filelemente in einer Reihe hintereinander ist es hinsicht-
lich der Verbindung von Vorteil, wenn man Verbindungs-
elemente 500und/oder Abschlusselemente 400 versetzt
anordnet, insbesondere derart, dass diese in einem Be-
reich, an welchem zwei Profilelemente aneinander an-
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stoßen, befestigt werden, sodass sie mit beiden Profile-
lementen in Kontakt sind.
[0065] Zurückkommend auf die Figuren 2 und 3, wel-
che ein Profilelement 220 im Detail zeigen, ist zu er-
kennen, dass sich mit Vorteil die Vertiefungen 301, 302
über die gesamte Länge des Profilelementes 220 erstre-
cken.
[0066] Seiten-Abschlusselement-Erhebungen 410
der Abschlusselemente 400 erstrecken sich bevorzugt
ebenfalls über die gesamte Länge des Seiten-Ab-
schlusselemente 400, gleiches gilt bevorzugt auch für
die Verbindungselement-Erhebungen 510, 511, die sich
bevorzugt jeweils über die gesamte Länge ihres Verbin-
dungselementes 500 erstrecken.
[0067] Bei einem Aneinanderreihen von Profilelemen-
ten gehen die Vertiefungen ineinander über und bilden
eine durchgehende Vertiefung. Die Seiten-Abschluss-
element und/oder Verbindungsstücke werden mit ihren
entsprechenden Erhebungen, die sich auch über die
gesamte Längserstreckung des jeweiligen Elementes
erstrecken können, eingesetzt und sind mit den Profile-
lementen dann zuverlässig verbunden bzw. verbinden
Profilelemente zuverlässig miteinander.
[0068] Die Verbindungselemente und/oder Ab-
schlusselemente können auch derart versetzt ange-
bracht werden, dass dieses mit zwei Profilelementen
verbunden ist, was die Stabilität der Verbindung erhöhen
kann.
[0069] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Vertie-
fungen 301, 302, Seiten-Abschlusselement-Erhebun-
gen 410 und Verbindungselement-Erhebungen 510,
511 im Querschnitt jeweils alle rechteckförmig oder alle
quadratisch ausgebildet sind, und hinsichtlich ihres
Querschnittes zueinander korrespondieren bzw. im We-
sentlichen zueinander kongruent sind. Die Querschnitte
bleiben dabei vorzugsweise über die Längserstreckung
des jeweiligen Elementes unverändert.
[0070] Der betrachtete Querschnitt wird jeweils gebil-
det durch eine Schnittfläche orthogonal zur Längserstre-
ckung des Profilelementes, wie dieser z.B. in den Figu-
ren 3, 4 und 5 gezeigt ist.
[0071] Diese Ausgestaltung der Vertiefungen und kor-
respondierenden Erhebungen erlaubt einerseits eine
einfache Fertigung, andererseits einen einfachen Zu-
sammenbau und liefert eine stabile Verbindung.
[0072] Von besonderem Vorteil ist es, wenn wie dar-
gestellt (Figur 3, Figur 4) die Profilelemente 220 und die
Verbindungselemente 500 hinsichtlich ihrer jeweiligen
Längsmittelebene LE220, LE500 spiegelsymmetrisch
ausgebildet sind.
[0073] Wie schon erwähnt, sind alle Profilelemente
des Führungsschienensystems ident ausgebildet. Auch
alle Verbindungselemente sind zueinander mit Vorteil
ident, insbesondere was deren Form betrifft, selbiges gilt
für die Abschlusselemente. Dies erleichtert bereits den
Zusammenbau.
[0074] Sind die Profilelemente 220 und die Verbin-
dungselemente 500 weiters spiegelsymmetrisch wie

oben beschrieben, so muss bei einem Zusammenbau
lediglich noch darauf geachtet werden, dass die Ober-
seite desProfilelementes nach oben gerichtet ist, welche
StirnseitedesProfilelementesdann "vorne"oder "hinten"
ist, ist unerheblich.
[0075] Aus Figur 2 und 3 ist schließlich noch zu er-
kennen, dass bei dem Profilelement 220 seitlich nach
Außen, anschließend an die Vertiefungen 301, 302 die
Unterseite 224 der Profilelemente jeweils eine weitere
Fläche 224", vorzugsweise eine weitere ebene Fläche
umfasst, wobei sich die weitere ebene Fläche 224’ näher
an der Oberseite 221 des Profilelementes 220 befindet
als die erste Fläche 224’. Vorzugsweise verlaufen die
"erste" Fläche 224’ und die zweite Fläche 224" zueinan-
der parallel.
[0076] Die Vertiefungen 301, 302 sind somit von je-
weils der ersten Fläche 224’ und der zweiten Fläche 224"
eingefasst und die sich ergebendeForm in einer Art einer
Stufe führt zur Bildung eines Hakens, sodass bei die in
die Vertiefungen 301, 302 der Profilelemente 220 einge-
setzten Erhebungen 410, 510 der Elemente 400, 500 in
diesen stabil gegen sein seitliches Herausbewegen quer
zur Längserstreckung gesichert sind.
[0077] Zurückkommend auf die Abschlusselemente
400 wie in Figur 5 gezeigt, ist mit Vorteil vorgesehen,
dass die Seiten-Abschlusselemente 400 seitlich nach
Außen verlaufen, d.h. von dem Profilelement 220 weg-
gerichtet, nach unten gerichtet abgeschrägt sind. Bei-
spielsweise weisen die Seiten-Abschlusselemente 400
eine nach Außen nach unten abfallende Ebene 403 auf.
Dies erlaubt ein bequemes Überqueren des Führungs-
schienensystems zu Fuß, insbesondere ohne Stolpern
oder auch mit rollenden Gegenständen, da durch diese
Ausgestaltung keine Stufe am Boden gebildet ist, son-
dern das Führungsschienensystem - sofern es nicht
bündig in den Boden eingelassen ist - abgeflacht in
den Boden ausläuft.

Patentansprüche

1. Führungsschienensystem (200) für ein Führungs-
system (10) eines Schiebeelementsystems (1), wo-
bei das Schiebeelementsystem (1) zumindest ein
Schiebeelement (2), z.B. in FormeinesGlaselemen-
tes oder eines Wandelementes, sowie das Füh-
rungssystem (10), in welchem das zumindest eine
Schiebeelement (2) in einer horizontalen Verschie-
berichtung (R) bzw. entgegen der Verschieberich-
tung (R) linear verschieblich gelagert ist, umfasst,

wobei das Führungssystem (10)

- eine obere Führungsvorrichtung (100) so-
wie
- das in einem unteren Bereich, insbeson-
dere auf einem Boden, angeordnete Füh-
rungsschienensystem (200) umfasst,
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wobei das zumindest eine Schiebeelement (2)
mit einem oberen Bereich (21) in der oberen
Führungsvorrichtung (100) in bzw. entgegen
der Verschieberichtung (R) verschieblich gela-
gert und gegen ein seitliches Bewegen, quer zu
der Verschieberichtung (R), vorzugsweise mit
Spiel, abgestützt ist,
und wobei das Führungsschienensystem (200)
zumindest eine Führungsschiene (210) um-
fasst, in welcher das zumindest einen Schiebe-
element (2) mit einer oder mehreren Rollen (3),
welche in einem unteren Bereich (22) bzw. an
einer Unterseite des Schiebeelementes (2) be-
festigt ist/sind, in bzw. entgegenderVerschiebe-
richtung (R) bewegt werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Führungsschienensystem (200) ein, zwei
oder mehr Profilelemente (220) umfasst, und
wobei
das bzw. die Profilelemente (220) wie folgt aus-
gebildet sind:

▪ das Profilelement (220) weist an einer
Oberseite (221) eine Führungsschiene
(210) auf, die sich entlang einer Längser-
streckung (L) desProfilelementes (220) von
einer ersten Stirnfläche (222) zu einer ge-
genüberliegenden zweiten Stirnfläche
(223) des Profilelementes (220) erstreckt,
und
▪dasProfilelement (220)weist eineUnter-
seite (224) auf, welche als ebene Fläche
(224’) ausgebildet ist,
▪ das Profilelement (220) weist an seiner
Unterseite (224) beidseits einer Längsmit-
telebene (LE220), vorzugsweise beidseits
der Führungsschiene (210), jeweils zumin-
dest eine Vertiefung (301, 302) auf,

und wobei das Führungsschienensystem (200)
weiters

▪ Seiten-Abschlusselemente (400) um-
fasst, welche an einer Seiten-Abschluss-
element-Oberseite (401) zumindest eine
zu der zumindest einen Vertiefung (301,
302) der Profilelemente (220) korrespon-
dierende Seiten-Abschlusselement-Erhe-
bung (410) aufweisen, wobei bei Montage
eines Seiten-Abschlusselementes (400) an
einer Längsseite (225, 226) eines Profilele-
mentes (220) die Seiten-Abschlussele-
ment-Erhebung (410) formschlüssig in eine
Vertiefung (301, 302) des Profilelementes
(220) eingreift und die Unterseite (224) des
Profilelementes (220) und eine Seiten-Ab-
schlusselement-Unterseite (402), welche
als ebene Fläche ausgebildet ist, eine

durchgehende ebene Fläche bilden,
und/ oder
▪ Verbindungselemente (500) umfasst,
welche an einer Verbindungselement-
Oberseite (501) zwei zueinander in einem
Anstand befindliche Verbindungselement-
Erhebungen (510, 511), welche zu Vertie-
fungen (301, 302) der Profilelemente (220)
korrespondieren, aufweist, wobei bei Mon-
tage eines Verbindungselementes (500) an
den Unterseiten (224) von zwei nebenei-
nander angeordneten Profilelementen
(220) jede Verbindungselement-Erhebung
(510, 511) formschlüssig jeweils in eineVer-
tiefung (301, 302) eines der Profilelemente
(220) eingreift unddieUnterseiten (224) der
beiden Profilelemente (220) und eine Ver-
bindungselement-Unterseite (502), welche
als ebene Fläche ausgebildet ist, eine
durchgehende ebene Fläche bilden.

2. Führungsschienensystem nach Anspruch 1, wobei,
wenn zwei oder mehrere Profilelementen (22) vor-
gesehen sind, die Profilelemente (220) identisch
ausgebildet sind.

3. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei zumindest zwei der
Profilelemente (220) hinsichtlich ihrer Längserstre-
ckung (L) hintereinander in einer Reihe angeordnet
sind, wobei die Stirnflächen (222, 223) benachbarter
Profilelemente (220) einer Reihe einander kontak-
tieren und die Profilelemente (220) mit ihren Unters-
eiten (224) in einer gemeinsamen Ebene liegen,
wobei die Profilelemente (220) hinsichtlich ihrer
Längserstreckung (L) in Verschieberichtung (R) der-
art ausgerichtet und angeordnet sind, dass die Füh-
rungsschienen (210) von aneinander angrenzenden
Profilelementen (220) bündig ineinander überge-
hen.

4. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei zumindest zwei Profi-
leelemente (220) oder zumindest zwei Reihen von
Profilelementen (220) seitlich nebeneinander ange-
ordnet sind, wobei nebeneinander liegenden Profi-
lelemente (220) jeweils mit einem oder mehreren
Verbindungselementen (500) miteinander verbun-
den sind.

5. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei an seitlich außenlie-
gendenProfilelementen (220)anderen freier Längs-
seite (225, 226) zumindest ein oder mehrere Ab-
schlusselemente (400) angebracht sind.

6. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei sich die Vertiefungen
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(301, 302) über die gesamte Länge (L) des Profile-
lementes (220) erstrecken und/oder Seiten-Ab-
schlusselement-Erhebungen (410) sich über die ge-
samte Länge des Seiten-Abschlusselemente (400)
erstrecken und/oder Verbindungselement-Erhebun-
gen (510, 511) sich über die gesamte Länge des
Verbindungselementes (500) erstrecken.

7. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Vertiefungen (301,
302) und/oder Seiten-Abschlusselement-Erhebun-
gen (410) und/oder Verbindungselement-Erhebun-
gen (510, 511) im Querschnitt rechteckförmig oder
quadratisch ausgebildet sind.

8. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Profilelemente
(220) und/oder die Verbindungselemente (500) hin-
sichtlich ihrer jeweiligen Längsmittelebene (LE220,
LE500) spiegelsymmetrisch ausgebildet sind.

9. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei seitlich nach Außen,
anschließend an eine Vertiefung (301, 302) die Un-
terseite (224) der Profilelemente (220) jeweils eine
weitere Fläche (224"), vorzugsweise eine weitere
ebeneFläche umfasst, wobei sich dieweitere ebene
Fläche (224") näher an der Oberseite (221) des
Profilelementes (220) befindet als die erste Fläche
(224’).

10. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Seiten-Abschluss-
elemente (400) seitlich nach Außen verlaufen nach
unten abgeschrägt sind.

11. Führungsschienensystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Führungsschiene
(210) eines Profilelementes (220) eine in Form einer
Nutschiene, insbesondere einer T-Nutschiene in
dem Profilelement (220) ausgebildet ist.

12. Führungssystem (10) für ein Schiebeelementsys-
tems (1), wobei das Schiebeelementsystem (1) zu-
mindest ein Schiebeelement (2), z.B. in Form eines
Glaselementes oder eines Wandelementes, sowie
das Führungssystem (10), in welchem das zumin-
dest eine Schiebeelement (2) in einer horizontalen
Verschieberichtung (R) bzw. entgegen der Verschie-
berichtung (R) linear verschieblich gelagert ist, um-
fasst,

- wobei das Führungssystem (10) eine obere
Führungsvorrichtung (100) sowie
- ein in einem unteren Bereich angeordnetes
Führungsschienensystem umfasst,

wobei das Führungsschienensystem ein Führungs-

schienensystem (200) nach einem der Ansprüche 1
bis 11 ist, wobei vorzugsweise die obere Führungs-
vorrichtung (100) eine der Anzahl an Reihen von
Profilelementen (220) entsprechende Anzahl an
oberen Führungsprofilen (300) umfasst, welche je-
weils parallel zu einer Reihe von Profilelementen
(220) und imWesentlichen über die gesamte Länge
der jeweiligen Reihe an Profilelementen (220) ver-
laufen.

13. Schiebeelementsystem (1), umfassend zumindest
ein Schiebeelement (2), z.B. in Form eines Glas-
elementes oder eines Wandelementes, sowie ein
Führungssystem (10), in welchem das zumindest
eine Schiebeelement (2) in einer horizontalen Ver-
schieberichtung (R) bzw. entgegen der Verschiebe-
richtung (R) linear verschieblich gelagert ist, wobei
das Führungssystem (10) ein Führungssystemnach
Anspruch 12 ist.

14. Schiebeelementsystem nach Anspruch 13, wobei
an der Unterscheite bzw. in einem unteren Bereich
(22) der Schiebeelemente (2), insbesondere an ei-
nem Rahmen (2’) der Schiebeelemente, Rollen (3),
welche vorzugsweise um eine Horizontalachse (3a)
quer zu der Verschieberichtung (R) drehbar an dem
Schiebeelement (2) gelagert sind, vorgesehen sind,
welche Rollen (3) in einer Führungsschiene (210)
des Führungsschienensystems (200) eingesetzt
sind.

15. Schiebeelementsystem nach Anspruch 13 oder 14,
wobei an einer Oberseite bzw. in einem oberen Be-
reich (21) des Schiebeelementes (2), insbesondere
an einem Rahmen (2’) des Schiebeelementes (2),
Führungselemente (30), insbesondereFührungsrol-
len (31), welche jeweils um eine Vertikalachse (31a)
drehbar an dem Schiebeelement (2) gelagert sind,
und wobei die Führungselemente (30) in der oberen
Führungsvorrichtung (100), insbesondere in einem
Führungsprofil (300) der Führungsvorrichtung (100)
angeordnet sind.
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